
8 Vidlor Novelly. 

2r«SÄSÄ.TÄ."“rt* **'“•*»** 
St,-ft webt tf‘Chtrdi.e Uampffpannung, fo bleibt die Papiertrommel itehen der 
Sttft geht in die Hohe und befchreibt eine gerade verticale Linie 

Das'fn1 “h‘T Da"fdrucke * der ganze Zeichenapparat in Ruhe, 

des Dampfes ohne Rückfichtlufdie Zrft Ca°ntmU'rllch Und zei2‘ die Spannungen 

An demfelben Inftrumente war auch noch ein regulirbares Allarmfmnal 

Ä erreichter Maximalfpannung des Dampfes von der Ma'no 
meterieder aus durch ein Hebelwerk ein, refpetfive ausgerückt wird. 
1 er ganze Apparat ift in einem circa 20 Centimeter breiten 25 Centimeter 

MetangeUhäufe ntlmeter tief6n’ VerfchIiefsbaren’ mit Glasdeckel verfehenen 

Chen Aht! DamPftjn,Iafshal“ ift innerhalb des Gehäufes, um einem willkürli- 
cnen Abfperren desfelben vorzubeugen. 

Bedeutend einfacher war der von Tohn Dewranrp • j ■, 
im enghfehen Keffelbaufe in Thätigkeit, ausgeftellte „Manographe“ Derfelbe’ 
Der M™ Maba2oni Holzgehäufe, jhatte diefelben Dimenfionen wie der frühere’ 
Der Manometer war ein gewöhnlicher mit Bourdon-Röhre, wobei jedoch diefelbe 

mem eIgenen fehr ftarken, vollkommen dichten Gehäufe eingefchloffen war um 
beieven ue lern Platzen derfeiben den übrigen Mechanismus nicht zu befehligen 

Statt des gewöhnlichen centrifchen Zeigers ift derfelbe hier excentrifch 

rSilSSlÄ: “ “1 — befindlich^ Kreis- 

zur AufnaWdÜ ^ ^ g®gen 1nnen ZU eing^°gen und bildet das Auge 
des4eterr fteh n nwie frÜher fenkrecht aaf die Vertriebene 
: r lS r ftuhc ?, e,nen Rechen, von dem Mechanismus der in der Mitte 
des Gehäufes befindlichen Uhr bewegt, wird der Stift in gleichen fehr kurzen 

in 1Atmofo1hä'reanUmelö d!?’ ebenfalls vom Uhrwerke gedrehte, horizontale, mit 
tmofpharen und Stunden emgetheilten farbigen Papierftreifen umfpannte 

Trommel angedrückt und abgehoben. umipannte 

Damoffoannu^fn11 dadur5;h fchwarze, dicht angereihte Punkte, welche das 
finmal um ftrregA JgraHm Die PaPiert™“™el dreht f.ch in 24 Stunden 
(Der PreTs dTefes A n t fodann der Papierftreifen (Hülfe) erneuert werden. 
(Wer 1 reis diefes Apparates war mit 250 Francs angegeben.) 

f T.“ einfachfte derartige Apparat war der von Bourdon in d-r 
franzofifchen Abtheilung ausgeftellte „N o u v e a u M a n o m e t r e e n r e g i ft r e u r< 
bei Beibehaltung der früher erwähnten elliptifchen Gehäufeform mit fpiralförmie 
gebogener Rohrenfeder und fixem Zeiger an derfeiben. Symmetrifch zur oberen 

Uhrwerk enthaeifUng ^ ^ SCak) befi"det f‘Ch Unten e!ne andere- welche das 

, i?eir ZelchenRlf't mit dem Zeiger des Manometers bildet ein Stück daher 
auch abfolut keine Uebertragungs-Vorrichtung nöthig. ’ 

. PasPapierblatt.ift kreisrund und in einer verticalen Ebene auf der 
Achfe des Uhrwerkes befeft.gt. Es dreht f.ch in 24 Stunden einmal um die Achfe. 
,. Dieses Blatt ift in concentrifche Kreife und radiale Curven cetheilt 
die Kreife zeigen die Stunden, die Curven die Spannungen. getheilt, 

Keffel fo hildetWrid\re/d f4,StUvdea fortwährend eine gleich hohe Spannung im 
Kefifel, fo bildet das durch den Zeichenftift gezeichnete Diagramm einen vollftän 

gen Kreis, deffen Radius der betreffenden Dampffpannung entfpricht. 

Antfr, (ed0Ch Adur Dampfdruck während diefer Zeit variirt, fo entfteht dem 
7ne P^lenVm; Abwaichl,1,g von der Kreislinie, der Radius wird an der diefer 
Zeit entfprechenden Stelle verringert oder vergröfsert. 


